
Auf einen Blick.

Die Europawahl 2019 galt in Polen vor allem als ein Vorlauf für die
Parlamentswahlen im Herbst 2019 und die Präsidentschaftswahlen im Früh-
jahr 2020. Als wichtigste Antagonisten standen sich die Regierungs-
partei Recht und Gerechtigkeit und die Europäische Koalition ge-
genüber.

Die Europäische Koalition hatte sich kurzfristig als ein Zweckbündnis
aus fünf Parteien (Bürgerplattform, Postkommunisten, Bauernpartei, No-
woczesna – die Moderne und Grüne) sowie einigen linken Verbänden und
Bewegungen zusammengeschlossen. Das Ziel dieser Einheitsfront war, mit
dem Sieg bei der Europawahl 2019 gegen Recht und Gerechtigkeit eine
politische Wende in Polen einzuleiten, um im Anschluss weitere
Wahlsiege im Herbst 2019 und Frühjahr 2020 davontragen zu können. Dies
ist vorerst nicht gelungen.

Insgesamt stellten sich sechs Parteien landesweit zur Wahl. Auβer den
schon erwähnten zwei wichtigsten Gegnern, hatten nur noch zwei
Parteien eine Chance die in Polen auch bei der Europawahl geltende
Fünfprozentklausel zu überwinden.

Das war die im Frühjahr 2019 von dem Schwulen-Aktivisten Robert Bie-
droń gegründete Partei Wiosna – Frühling. Sie bekam sechs Prozent der
Stimmen.

Auf der rechten Seite formierte sich die Konföderation, eine Sammelbe-
wegung des nationalradikalen Lagers. Sie verfehlte mit gut vier
Prozent knapp das Ziel die 5-Prozent-Hürde zu überwinden.

Die nachstehenden Schautafeln verdeutlichen die Ergebnisse der Euro-
pawahl 2019 in Polen und die wichtigsten augenblicklichen soziopoli-
tischen Trends, die diese Wahl zutage gefördert hat.

Bitte ggf. vergröβern.

PROZENTE, MANDATE, SIEGER,
VERLIERER. EUROPAWAHL 2019 IN
POLEN
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